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spielenden Bürgerkriegen, – ganz besonders in militairich-politischer Hinsicht, von der höchsten Wichtigkeit wäre, wenn sämmtliche Eisenbahnen: Staats-Eigenthum, und die dabei Angestellten: Staats-Beamte und zwar der strengsten fast militairischen Disciplin unterworfene Staats-Beamte, sein könnten. Es hat sich bei dem Aufstande in Sachsen, durch die geschilderten, so wie noch durch einige andere Umstände[1], und eben so auch fast gleichzeitig bei dem Aufstande in Baden gezeigt, daß das Eisenbahn-Personal zum großen Theil nicht blos theoretisch der demokratischen Richtung huldigte, sondern ihr auch thatsächlich in seinem Berufe Vorschub zu leisten bemüht war. Nun sind aber die Directionen der Privat-Eisenbahnen, besonders da, wo letztere mehrere Staatsgebiete berühren, gewissermaaßen kleine souveräne Mächte, welche das Geld-Interesse eines unabhängigen Aktien-Vereins vertretend und sich auf die Scheu der jetzigen Regierungen vor dem Antasten von Privatrechten und vor Eingriffen in die freie Benutzung des Eigenthums stützend, den Gebrauch oder den Mißbrauch jenes Kommunikations-Mittels ganz in Händen haben, und sich der Verantwortlichkeit in dieser Beziehung hinter der juristischen Aegide der Unantastbarkeit des Privat-Vortheils leicht zu entziehen vermögen. Will also der Staat in Zeiten politischer Aufregung oder gar schon wirklich ausgebrochenen

	↑  Als der Oberstlt. Gr. Waldersee in Dresden eintraf, war die Post in den Händen der Insurgenten und (wenn nicht zu jedem einzelnen Berichte Expressen geschickt werden sollten) die Eisenbahn der einzige Weg der Briefbeförderung. Nun ist aber (während Privat-Korrespondenzen ohne Aufenthalt befördert worden sind) die dienstliche Korrespondenz jenes Offiziers mit Berlin fast drei Tage lang zurückgehalten worden. – Die Untersuchung darüber stellte nichts heraus, wie das vorauszusehen war: ein schadhaftes Schloß am Briefkasten war der Sündenbock, der die Schuld tragen mußte.
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